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SaDA – Werkzeuge für die semi-automatische
Differenzanalyse komplexer Textvarianten

http://informatik.uni-halle.de/SaDA

SaDA ist ein vom BMBF gefördertes Gemeinschaftsprojekt von Germanisten, Romanisten und Informatikern mit dem Ziel, web-basierte Werkzeuge 
für den ausgefeilten Vergleich mehrerer Varianten oder Überlieferungen eines Textes zu entwickeln. Die Ergebnisse sollen philologischen Ansprüchen 
gerecht werden und für kritische Editionen mit Synopse und kritischem Apparat verwendbar sein.

Die „Wundarznei“ des 
Heinrich von Pfalzpaint
Heinrich von Pfalzpaint gilt als 
Ahnherr der plastischen Chirurgie und 
ist einer der bekanntesten Wundärzte 
des späten Mittelalters. Von seinem 
berühmten medizinischen Kom-
pendium, der „Wundarznei“ von 
1460, sind elf Überlieferungen 
bekannt. Davon sind zehn verfügbar. 
Jede besteht aus bis zu 247 Kapiteln. 
Insgesamt haben sie einen Umfang 
von etwa 700.000 Wortformen.

Die „Histoire philosophique et politique des établissements et du 
commerce des Européens dans les deux Indes“ von Guillaume T. F. Raynal
Die „Histoire“ ist eines der 
einflussreichsten Werke der 
französischen Aufklärung, 
welches die europäische 
Kolonialpolitik kritisch be-
schreibt. Das Werk wurde 
dreimal umfangreich über-
arbeitet. So umfasst bspw. 
Buch 6 der postum ver-
öffentlichten Auflage von 
1820 über 52.000 Wörter 
gegenüber den rund 28.500 
Wörtern der verbotenen 
Erstausgabe von 1770.

Handschriften der Sprachstufe Frühneuhochdeutsch sind 
eine große Herausforderung für den Textvergleich. Eine 
Normalisierung durch Lemmatisierung ist notwendig. Das 
Werkzeug LAKomp bietet zur manuellen Lemmatisierung 
schnelle und mitlernende Eingabemöglichkeiten, mit 
denen sich der Bearbeiter auf die Lemmatisierungs-
entscheidungen konzentrieren kann.

Benutzerfreundliche Lemmatisierung 
und morphologische Annotierung 
frühneuhochdeutscher Handschriften 
mit LAKomp

Die Texte werden in kleinere 
Segmente zerlegt, welche die 
spätere Bearbeitung und 
Darstellung erleichtern. Für die 
„Wundarznei“ sind dies Teilsätze; 
für die „Histoire“ haben sich 
ganze Absätze als sinnvoller 
Kompromiss zwischen darstell-
barer Größe und inhaltlich 
benötigtem Kontext erwiesen.

1. Schritt: Segmentierung
Zur Zuordnung einander ähnlicher 
Segmente werden Signaturen für die 
Segmente bestimmt, in die bspw. 
signifikante Wörter oder die Position 
einfließen. Zum einen ist der 
Vergleich von Signaturen deutlich 
schneller als der direkte Vergleich 
der Segmente. Zum anderen lassen 
sich die Signaturwerte mittels 
Sortierung vorfiltern, sodass nicht 
mehr alle Segmente miteinander 
explizit verglichen werden müssen.

2. Schritt: Alignierung

Auf Basis der einander zugeordneten Segmente findet eine detaillierte 
Aufbereitung der Unterschiede statt. Textänderungen werden farblich 
hervorgehoben und in einem Variantenapparat übersichtlich präsentiert. 
Für die „Wundarznei“ geschieht dies mit LAKomp in einer Partitursynopse; 
für die „Histoire“ mit Pitahaya in einer synoptischen Gegenüberstellung der 
Absätze. Beide Werkzeuge bieten umfangreiche Eingriffsmöglichkeiten, 
bspw. Filteroptionen, die Othographie und Morphologie betreffen.

3. Schritt: Differenzanalyse

Synoptische Gegenüberstellung in Pitahaya 

Partitursynopse in LAKomp
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